
Schulinternes Curriculum – Physik 

gültig ab Schuljahr 2023/24 

 
Stundenverteilung auf Module und Themen in Physik 

 
Die Anzahl der Unterrichtsstunden entspricht dem durchschnittlichen Wert der jeweiligen 

Jahrgänge. Feiertage, Wandertage sowie weitere einzelne Abweichungen in den unterschiedlichen 
Klassen sind hierbei nicht berücksichtigt. Demnach ist individuell der verfügbaren Anzahl der 

Unterrichtsstunden in den zu unterrichtenden Klassen zu prüfen und die Stundenanzahl für die 
einzelnen Themengebiete so anzupassen, dass die Gewichtung der einzelnen Module beibehalten 

werden kann. 

 

Klassenstufe 7 

Modul/Thema (Regelklasse) Anzahl der Stunden 

3.1  Thermisches Verhalten von Körpern 20 

3.2  Wechselwirkung und Kraft 25 

3.3  Mechanische Arbeit und Energie 25 

Summe: 70 

Modul/Thema (Schnelllernerklasse) Anzahl der Stunden 

3.1  Thermisches Verhalten von Körpern 14 

3.4  Thermische Energie und Wärme* 14 

3.2  Wechselwirkung und Kraft 22 

3.3  Mechanische Arbeit und Energie 20 

Summe: 70 

*Modul 3.4 kann entweder zusammenfassend mit 3.1 unterrichtet werden (angemessene 
Berücksichtigung der komplexeren mathematischen Anforderungen hinsichtlich des 
Leistungsvermögens der Lerngruppe; Fokus auf qualitative Vermittlung der Inhalte möglich) oder 
alternativ separat zum Ende des Schuljahres; die unterrichtende Lehrkraft entscheidet 

 

Klassenstufe 8 

Modul/Thema (Regelklasse) Anzahl der Stunden 

3.4  Thermische Energie und Wärme 20 

3.5  Elektrischer Strom und elektrische Ladung 20 

3.6  Elektrische Stromstärke, Spannung, Widerstand & Leistung 30 

Summe: 70 



Modul/Thema (Schnelllernerklasse) Anzahl der Stunden 

3.5  Elektrischer Strom und elektrische Ladung 15 

3.5  Elektrische Stromstärke, Spannung, Widerstand &  Leistung 20 

Summe: 35 

 

Klassenstufe 9 

Modul/Thema Anzahl der Stunden 

3.9  Magnetfelder und elektromagnetische Induktion 24 

3.7  Gleichförmige und beschleunigte Bewegungen 20 

3.8  Kraft und Beschleunigung 22 

Summe: 66 

 

Klassenstufe 10 

Modul/Thema Anzahl der Stunden 

3.11 Energieumwandlungen in Natur und Technik 18 

3.10  Radioaktivität und Kernphysik 18 

3.12  Mechanische Schwingungen und Wellen 20 

3.13 Optische Geräte 8 

Summe: 62 

 



Schulinternes Curriculum – Physik [Klasse 7] 
gültig ab Schuljahr 2022/23 
 
 

Anzahl der 
Wochenstunden 

(regulär) 

Anzahl der 
Wochenstunden 

Schnelllerner 
(+ Enrichment) 

Anzahl, Art und Dauer der Leistungsüberprüfungen 

2 *2 

In der Klasse 7 müssen mindestens zwei LEKs geschrieben werden. Bei den Arbeiten sind Operatoren in den Aufgabenstellungen zu 
verwenden. Neben den LEKs sollten auch experimentelle Fähigkeiten in die Leistungsbewertung mit einfließen (bspw. ein 
Protokoll) und Vorträge durch die SuS gehalten werden. In welchen Bereichen LEKs geschrieben werden, soll von den Lehrerteams 
besprochen werden! Zu beachten ist, dass nicht nur LEKs und „mündliche Noten“ vergeben werden, sondern auch die 
experimentellen und kommunikativen Kompetenzen in die Leistungsüberprüfung Berücksichtigung finden. 

 
 

Themen/Inhalt 
Anzah
l der 
Std. 

Konkretisierung der Inhalte 
RLP Teil C: 

Kompetenzbereiche/ 
Standards 

RLP Teil B: 
Medien und Sprache Fachübergreifende Aspekte 

Projekte/ 
Exkursione

n 

3.1 Thermisches Verhalten von Körpern (Basiskonzept: Materie) 

× Themenbereiche der 
Physik  

× Längenänderung 
fester Körper bei 
Temperaturänderun
g (qualitativ)  

× Volumenänderung 
von Flüssigkeiten 
und Gasen bei 
Temperaturänderun
g (qualitativ)  

× Zusammenhang 
zwischen Masse und 
Volumen eines 
Körpers  
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Fachbegriffe: 
× Temperatur 
× Temperaturdifferenz  
× Celsius- und Kelvinskala 
× Teilchenmodell  
× Bimetallstreifen  
× Dichte  
× Luftdruck  
× Brown‘sche Bewegung  

 
verbindliche Experimente: 
× Ausdehnung fester Körper 

bei Temperaturerhöhung  
× Ausdehnung von 

Flüssigkeiten in 
Abhängigkeit von der 

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Eigenschaften und 

Veränderungen von 
Stoffen und Körpern 
mithilfe von 
physikalischen Größen 
beschreiben (E)  

× Phänomene des Alltags 
mithilfe einfacher 
Teilchenvorstellungen 
beschreiben (D)  

× Aggregatszustands-
änderungen und die 
Größe Temperatur 
mithilfe einfacher 

Sprachbildung:  
× Vermutungen 

äußern und 
begründen (D)  

× Beobachtungen 
und 
Betrachtungen 
beschreiben und 
erläutern (G) 
(Volumenänderun
g von Gasen und 
Flüssigkeiten mit 
dem 
Teilchenmodell 
erläutern) 

× Arbeitsergebnisse 
aus Einzel-, 

Mathe: 
× Proportionalitäten, 

Methoden zum Lösen 
mathematisch- physikalischer 
Aufgaben (Dichte- 
berechnung)  

 
Biologie:  
× Bergmannsche Regel  
× Lebensraum im und unter 

Wasser, physiologische  
× Reaktionen, Gefahren beim 

Schwimmen und Tauchen 
(Barotrauma, Tiefenrausch, 
Dekompressions-krankheit 
usw.)  

keine 
Vorgabe 



× Dichte als 
physikalische Größe  

× Zusammenhang 
zwischen Druck und 
Temperatur eines 
Gases bei 
konstantem 
Volumen  

× Deutung des Drucks 
in Gasen mithilfe 
einfacher 
Teilchenvorstellunge
n  

× Beschreibung der 
Aggregatzustände 
im Teilchenmodell 

 

Temperaturänderung und 
des Stoffes  

× experimentelle 
Dichtebestimmung von 
Körpern/Stoffen 

× Messung des Luftdrucks 
 
mögliche Kontexte:  
× Gefahren durch 

Längenänderung an 
Bauwerken und deren 
Beseitigung  

× Feuermelder/Sprinkleranla
ge für den Brandschutz  

× Wettererscheinungen  
× Luftschiffe, Heißluftballon 

und Flugzeuge  
× physiologische Abläufe im 

Körper (z.B. Diffusion)  
× Tauchphysik  
× Gefahren beim 

Schwimmen und Tauchen/ 
Bergsteigen (Druck) 

× Bergmannsche Regel  
× Anomalie des Wassers 

(Gefrieren von Gewässern, 
Rohrleitungen im Winter)  

× Historische Kontexte 
(Leben und Werk von 
Blaise Pascal, Archimedes)  

 

Teilchenvorstellungen 
erklären (E)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× naturwissenschaftliche 

Fragen formulieren (D&E)  
× Hypothesen aufstellen, 

die auf 
naturwissenschaftlichen 
Fragestellungen basieren 
(D&E) 

× Experimente zur 
Überprüfung von 
Hypothesen nach 
Vorgaben planen und 
durchführen (D&E)  

× das 
Untersuchungsergebnis 
unter Rückbezug auf die 
Hypothese beschreiben 
(D&E)  

× mit Modellen 
(Teilchenmodell) 
naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge erklären 
(D&E)  

× Modelle (Teilchenmodell) 
mit dem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt vergleichen 
(E)  

× Verhältnisgleichungen 
umformen und Größen 
berechnen (E)  

× Einheitenvorsätze (z. B. 
Mega, Kilo, Milli) 
verwenden und 

Partner und 
Gruppenarbeit 
präsentieren 
(D&G) 
Fachbegriffe und 
fachliche 
Wendungen 
nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× eine Präsentation 

von Lern- und 
Arbeits- 
ergebnissen sach- 
und 
situationsgerecht 
gestalten (D)  

× Einzel- und 
Gruppen- 
arbeitsergebnisse 
vor einem 
Publikum 
präsentieren (D)  

× Regeln und 
Methoden für das 
Geben und 
Annehmen von 
Feedback 
erproben und das 
Feedback zur 
Selbsteinschätzun
g nutzen (D)  

 
Übergreifende 
Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung:  

× physiologische Reaktionen in 
der Höhe  

 
Chemie: 
× Luft, Wasser  
 

Sport: 
× Sporttauchen 
× Bewegung im Wasser 



Größenangaben 
umrechnen (E)  

× Zusammenhänge zweier 
Größen auf 
Proportionalität prüfen (E)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu einem 

naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren (E&F)  

× aus einer 
Versuchsanleitung eine 
Versuchsskizze entwickeln 
(E)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E&F)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× zu einer Aussage eine 
passende Begründung 
formulieren, in der die 
stützenden Daten oder 
Fakten erläutert werden 
(E) 

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen 
(E&F)  

× Chemiker und 
Biologen  

× Mediziner/Arzt 
× Ingenieure 
× Architekt  

 



× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln aus dem 
schulischen Kontext auf 
das eigene Lebensumfeld 
übertragen (E)  

3.2 Wechselwirkung und Kraft (Basiskonzept: Wechselwirkung, Materie) 

× Kraft als 
physikalische Größe  

× Modell Kraftpfeil  
× Kraft als 

Wechselwirkung 
zweier Körper bei 
Form- und 
Bewegungs-
änderungen von 
Körpern  

× Gewichtskraft 
(qualitativ und 
quantitativ)  

× Arten von Kräften 
(z.B. Gewichts-, 
Reibungs-, 
Hangabtriebs-, und 
magnetische Kraft)  

× hookesches Gesetz  
× Kraftmessung  
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Fachbegriffe: 
× plastische und elastische 

Verformung  
× Wechselwirkung  
× Kraft  
× Kräftegleichgewicht  
× Masse  
× Gewichtskraft  

 
verbindliche Experimente: 
× einfache Versuche zu 

Bewegungsänderung, 
Verformung (Kraft als 
Wechselwirkungsgröße) 

× Zusammenhang zwischen 
Kraft und Längenänderung 
einer Schraubenfeder 
(Gummiband)  

× Messen von Kräften 
mithilfe von 
Federkraftmesser oder 
Kraftsensor  

 
mögliche Kontexte:  
× Kräfte treiben Fahrzeuge 

an, z. B. beim 
Fahrradfahren  

× Kräfte in der Technik 
(Tragende Teile, Bau von 
stabilen Systemen 
Konstruktion von Brücken)  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Verformungen und 

Bewegungs- änderungen 
als Wirkungen von Kräften 
erläutern (D&F)  

× beschreiben von 
Wechselwirkungen 
zwischen zwei Körpern 
mithilfe der Größe Kraft  

× definieren Kraft als 
physikalische Größe  

× deuten Kraft als gerichtete 
Größe, deren Wirkung 
vom Betrag, von der 
Richtung und vom 
Angriffspunkt abhängt 

× Kraft als vektorielle Größe 
darstellen  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× naturwissenschaftliche 

Fragen formulieren (D&E)  
× Hypothesen aufstellen, 

die auf 
naturwissenschaftlichen 
Fragestellungen basieren 
(D&E)  

× Experimente zur 
Überprüfung von 
Hypothesen nach 

Sprachbildung:  
× Vermutungen 

äußern und 
begründen (D)  

× Beobachtungen 
und 
Betrachtungen 
beschreiben und 
erläutern (G)  

× grafische 
Darstellungen 
beschreiben und 
erläutern 
(Diagramme) (D)  

× Arbeitsergebnisse 
aus Einzel-, 
Partner und 
Gruppenarbeit 
präsentieren 
(D&G)  

× Fachbegriffe und 
fachliche 
Wendungen 
nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× eine Präsentation 

von Lern- und 
Arbeitsergebnisse
n sach- und 

Mathe:  
× Proportionalitäten, 

Methoden zum Lösen 
mathematisch- physikalischer 
Aufgaben  

 
Biologie:  
× Bewegung des menschlichen 

Körpers, Belastbarkeit des 
menschlichen Bewegungsap- 
parates  

 
Sport:  
× Bewegung im Sport  
 

Informatik/ITG:  
× digitale Messwert- erfassung  

 

keine 
Vorgabe 



× Kräfte im Sport, z. B. 
Wechselwirkungen beim 
Fußball, Gewichtheben, 
Stabhochsprung und 
Bungee-Springen  

× Sportliche Rekorde und 
Belastbarkeit von 
Sportgeräten  

× Bewegungsabläufe und 
Kräfte in der Tierwelt  

× Kräfte beim 
Knochenaufbau  

× Leben und Wirken von 
Newton  

 
 

Vorgaben planen und 
durchführen (D&E)  

× das 
Untersuchungsergebnis 
unter Rückbezug auf die 
Hypothese beschreiben 
(D&E)  

× Zusammenhänge zweier 
Größen auf 
Proportionalität prüfen (E)  

× Messgrößen ermitteln 
und Fehlerquellen von 
Messungen angeben (E)  

× Einheitenvorsätze (z. B. 
Mega, Kilo, Milli) 
verwenden und 
Größenangaben 
umrechnen (E)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge erklären 
(D&E)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu einem 

naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren (E&F) 

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte mit 
geeigneten bildlichen, 
sprachlichen, 
symbolischen oder 
mathematischen 
Darstellungsformen 
veranschaulichen (E&F)  

situationsgerecht 
gestalten (D)  

× Einzel- und 
Gruppen- 
arbeitsergebnisse 
vor einem 
Publikum 
präsentieren (D)  

× Regeln und 
Methoden für das 
Geben und 
Annehmen von 
Feedback 
erproben und das 
Feedback zur 
Selbsteinschätzun
g nutzen (D)  

 
Übergreifende 
Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung
:  
× Ingenieurberufe 
× Architekten 
× Medizin 

(Sportmedizin)  
Gesundheitsförderu
ng:  
× bewusster und 

reflektierter 
Umgang mit 
Bewegung und 
Sport (Kräfte und 
Belastungen im 
Sport, 
Überbelastung im 



× aus einer 
Versuchsanleitung eine 
Versuchsskizze entwickeln 
(E)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E&F)  

× Diagramme mit zwei 
Variablen beschreiben 
und aus ihnen Daten 
entnehmen (E)  

× die Bedeutung einzelner 
Fachbegriffe erläutern (E)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× zu einer Aussage eine 
passende Begründung 
formulieren, in der die 
stützenden Daten oder 
Fakten erläutert werden 
(E)  

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen 
(E&F)  

× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln aus dem 
schulischen Kontext auf 
das eigene Lebensumfeld 
übertragen (E)  

 

Sport und im 
Alltag usw.)  

Bildung zur 
Akzeptanz von 
Vielfalt:  
× Menschen mit 

körperlichen 
Einschränkungen 
Achtung, 
Empathie und 
Wertschätzung 
entgegenbringen 
(Schulweg für 
Rollstuhlfahrer 
und Nutzen von 
kraftumformende
n Einrichtungen)  



 

3.3 Mechanische Arbeit und Energie (Basiskonzept: Energie, System) 

× Energiebegriff, 
Energieformen 
(qualitativ), 
potenzielle Energie 
(quantitativ)  

× mechanische Arbeit  
× Arten der 

mechanischen 
Arbeit  

× Goldene Regel der 
Mechanik  

× Zusammenhänge 
zwischen Arbeit, 
Energie und Leistung  

× Energieerhaltungssa
tz  

× Energiebetrachtunge
n in einfachen 
Systemen unter 
Einbeziehung von 
Energieschemen  

× Wirkungsgrad-
betrachtungen  
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Fachbegriffe: 
× plastische und elastische 

Verformung  
× mechanische Arbeit  
× Hubarbeit  
× kinetische und potenzielle 

Energie  
× chemische Energie  
×  thermische Energie  
× Strahlungsenergie  
× mechanische Leistung  
× Wirkungsgrad  
× abgeschlossenes System  
× Energieerhaltung, 

Energieumwandlung und 
Energieentwertung  

 
verbindliche Experimente: 
× Untersuchungen zur 

Goldenen Regel der 
Mechanik  

× experimentelle 
Bestimmungen von 
mechanischer Arbeit und 
mechanischer Leistung  

  
mögliche Kontexte:  
× Rampen für Rollstuhlfahrer 

und andere 
kraftumformende 
Einrichtungen im Alltag  

× Energieumwandlungen in 
Kraftwerken, z. B. in einem 
Pumpspeicherwerk  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Energieumwandlungen 

bei physikalischen 
Vorgängen verbal und 
mithilfe von 
Energieflussschemata 
beschreiben (E)  

× den Energieerhaltungssatz 
(Energie ist ein 
Erhaltungsgröße) 
wiedergeben und 
exemplarisch anwenden 
(E) 

× Systeme (mechanische) 
und ihre Komponenten 
beschreiben 
(abgeschlossener Systeme 
bei der Beschreibung von 
Energieumwandlungen) 
(E)  

× Veränderungen in 
Systemen (z. B. durch 
Energieentwertung durch 
Reibung) beschreiben (E)  

× kennen den Energiebegriff 
als Fähigkeit Arbeit zu 
verrichten (Änderung von 
Energie durch Arbeit)  

× benennen und 
unterscheiden die 
verschiedenen 
mechanischen 
Energieformen an 
verschiedenen Beispielen  

Sprachbildung:  
× den wesentlichen 

Inhalt von Texten 
zusammenfassen 
(D)  

× Texte 
verschiedener Art 
lesen und in 
andere 
Darstellungsforme
n übertragen, z.B. 
Energieflussdiagra
mm (D&G)  

× Einzelinformation
en aus medial 
vermittelten 
Texten (z. B. 
Hörbuch, Film) 
aufgabengeleitet 
ermitteln und 
wiedergeben (D) 

× Sachverhalte und 
Abläufe (z.B. 
Energieumwandlu
ng bei der 
Halfpipe) 
beschreiben (D)  

× mithilfe von 
Notizen und 
vorgegebenen 
Redemitteln 
adressatenbezoge
n vortragen (z.B. 
Vorträge zu 

Biologie:  
× Bewegungs-apparat des 

menschlichen Körpers, 
Energieumsatz 

 
Sport:  
× Bewegung und Kräfte im 

Sport, Biomechanische 
Prinzipien 

keine 
Vorgabe 



× Möglichkeiten des 
Energiesparens  

× Crashtests  
× Mensch als 

Energiewandler, z. B. beim 
Sport  

× Hebel am menschlichen 
Körper  

× Bewegungsabläufe im 
Sport und in der Tierwelt 

× Sportliche Rekorde 

× zeigen die Grundprinzipien 
beim Übergang zwischen 
verschiedenen 
Energieformen auf  

× gehen mit dem 
Energieerhaltungssatz im 
Sachzusammenhang 
richtig um  

× wenden die goldene Regel 
der Mechanik bei 
verschiedenen Beispielen 
an  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Vgl. Themenfeld 3.2 
 

KB: Kommunizieren:  
× Vgl. Themenfeld 3.2 

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen 
(E&F)  

× vorgegebene 
Bewertungskriterien 
anwenden (E) 

× in einer 
Entscheidungssituation 
zwischen mehreren 
Handlungsoptionen 
begründet auswählen 
(E&F) 

× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln aus dem 
schulischen Kontext auf 

kraftumformende
n Einrichtungen)  

× gezielte 
Aufmerksamkeit 
auf Aussagen von 
Hörtexten und 
längeren 
Redebeiträgen 
richten (D)  

× Fachbegriffe 
(Energie, 
Energieentwertun
g,- umwandlung 
usw.) und 
fachliche 
Wendungen 
nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× eine Präsentation 

von Lern- und 
Arbeitsergebnisse
n sach- und 
situationsgerecht 
gestalten (D)  

× eine 
Medienproduktio
n in Einzel- oder 
Gruppenarbeit 
nach Vorgaben 
planen (z.B. 
Lernplakat) (D)  

× Einzel- und 
Gruppen- 
arbeitsergebnisse 
vor einem 
Publikum 
präsentieren (D)  



das eigene Lebensumfeld 
übertragen (E)  

 
Übergreifende 
Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung
:  
× Ingenieur bei 

Crashtests,  
× Berufe rund um 

Kraftwerke  
Verbraucherbildung
/ Nachhaltigkeit: 
× Möglichkeiten der 

Energieeinparung  

3.4 Thermische Energie und Wärme (Basiskonzept: Materie, Energie, System)* 
*Themenfeld wird nur in Schnelllernerklasse in Klasse 7 unterrichtet 

× Zusammenhang 
zwischen 
thermischer Energie 
und Wärme  

× Temperatur als Maß 
für die thermische 
Energie  

× Temperaturausgleic
h unterschiedlich 
temperierter Körper  

× Schmelzwärme, 
Verdampfungswärm
e, 
Verdunstungskälte  

× Aggregatzustands-
änderungen und ihre 
Deutung mithilfe 
von einfachen 
Teilchenvorstellunge
n  

0 
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Fachbegriffe: 
× thermische Energie 

(Zustandsgröße)  
× Wärme (Prozessgröße)  
× Schmelzen, Erstarren, Sieden, 

Verdampfen, Kondensieren, 
Verdunsten, 
Schmelztemperatur, 
Siedetemperatur  

× Wärmeleitung  
× Wärmeströmung  
× Wärmestrahlung  

 
verbindliche Experimente: 
× Untersuchung des 

Temperaturverlaufs bei der 
Wärmeübertragung zwischen 
zwei Wassermengen mit 
unterschiedlicher 
Anfangstemperatur  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Aggregatszustands-

änderungen und die 
Größe Temperatur 
mithilfe einfacher 
Teilchenvorstellunge
n erklären (E)  

× Systeme (thermische) 
und ihre 
Komponenten 
beschreiben (E)  

× stabile und instabile 
Systeme 
identifizieren und 
beschreiben (E)  

× Veränderungen in 
Systemen (z. B. durch 
Wärmeübertragung) 
beschreiben (E&F)  

Sprachbildung:  
× sprachliche Handlungen wie 

Vermutung, Behauptung, Kritik 
etc. unterscheiden (D)  

× die eigene Meinung unter 
Nutzung von geeigneten 
sprachlichen Mitteln und 
Wortlisten darlegen (z.B. 
Nullenergiehaus, 
Wärmeversorgung und 
Nutzverhalten) (D)  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen (D&G)  

× die Adressaten und den 
Schreibanlass berücksichtigen 
(D)  

× Fachbegriffe (z.B. thermische 
Energie und Wärme) fachliche 
Wendungen nutzen (G)  

 
Medienbildung:  

Geografie:  
× Wetterkunde, 

Golfstrom, 
Klimazonen, 
Konvektionswalzen 

 
Biologie:  
× Lebensräume von 

Tieren, Temperatur- 
regulation bei 
Lebewesen (Tiere 
im Winter)  

 

keine 
Vorgabe 



× Wärmeleitung, 
Wärmeströmung, 
Wärmestrahlung  

× Wärmeleitung (gute 
und schlechte 
Wärmleiter) im 
Teilchenmodell  

 

× Untersuchung der 
Wärmeübertragung durch 
verschiedene Stoffe  

 
mögliche Kontexte:  
× Wettererscheinungen  
× Einfluss von 

Meeresströmungen auf das 
Klima  

× Entstehung von Land- und 
Seewind  

× Wärmehaushalt von Tieren 
(Eisbär, Fennek)  

× Wärmeempfinden, Haut zur 
Regulierung der 
Körpertemperatur, Schwitzen  

× Thermoskanne  
× Thermografie in Medizin und 

Technik  
× Technik in der Raumfahrt 

(z.B. Raumanzüge)  
× Wärmeversorgung in der 

Schule und Bewertung von 
eigenem Nutzerverhalten  

× Nullenergiehaus – ein 
Energiesparhaus der Zukunft?  

 
 

× Energieumwandlung
en bei physikalischen 
Vorgängen verbal 
und mithilfe von 
Energieflussschemata 
beschreiben (E)  

× den 
Energieerhaltungssat
z (Energie ist ein 
Erhaltungsgröße bei 
thermodynamischen 
Vorgängen, Wärme 
als Prozessgröße) 
wiedergeben und 
exemplarisch 
anwenden (E)  

× zwischen 
regenerativen und 
erschöpfbaren 
Energiequellen 
unterscheiden (E)  

 
KB: Erkenntnisse 
gewinnen:  
× aufgabenbezogen 

Beobachtungskriterie
n festlegen (E&F)  

× mit geeigneten 
Kriterien ordnen und 
vergleichen (E&F)  

× naturwissenschaftlich
e Fragen formulieren 
(D&E)  

× Hypothesen 
aufstellen, die auf 
naturwissenschaftlich
en Fragestellungen 
basieren (D&E)  

× Unterschiede von 
Informationsquellen 
beschreiben/mediale 
Informationsquellen auswählen 
und nutzen (z.B. 
Internetrecherchen zum 
Nullenergiehaus) (D)  

× Suchmaschinen sachgerecht als 
Recherchewerkzeuge nutzen (D)  

× ausgewählte Kriterien bezüglich 
der Glaubwürdigkeit von 
Informationen und 
Informationsquellen 
beschreiben und anwenden (D)  

× Einzel- und Gruppen- 
arbeitsergebnisse vor einem 
Publikum präsentieren (D)  

 
 

Übergreifende Themen:  
Verbraucherbildung:  
× Energiepolitik und nachhaltiger 

Umgang mit Ressourcen 
× Klimaschutz 
Nachhaltige Entwicklung:  
× Energiepolitik und nachhaltiger 

Umgang mit Ressourcen 
× Klima- und Umweltschutz  

 



× Experimente zur 
Überprüfung von 
Hypothesen nach 
Vorgaben planen und 
durchführen (D&E)  

× das 
Untersuchungsergeb
nis unter Rückbezug 
auf die Hypothese 
beschreiben (D&E)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftlich
e Zusammenhänge 
erklären (E&F)  

× Modelle mit dem 
naturwissenschaftlich
en Sachverhalt 
vergleichen (E&F)  

× Modelle aufgrund 
neuer Erkenntnisse 
über bzw. fehlender 
Passung zum 
naturwissenschaftlich
en Sachverhalt 
ändern (E&F)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu 

einem 
naturwissenschaftlich
en Sachverhalt in 
verschiedenen 
Quellen 
recherchieren (E&F) 

× naturwissenschaftlich
e Sachverhalte mit 
geeigneten 
bildlichen, 



sprachlichen, 
symbolischen oder 
mathematischen 
Darstellungsformen 
veranschaulichen 
(E&F)  

× aus einer 
Versuchsanleitung 
eine Versuchsskizze 
entwickeln (E)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E&F)  

× Diagramme mit zwei 
Variablen 
beschreiben und aus 
ihnen Daten 
entnehmen (E)  

× die Bedeutung 
einzelner 
Fachbegriffe 
erläutern (E)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmetho
den und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× zu einer Aussage eine 
passende 
Begründung 
formulieren, in der 
die stützenden Daten 
oder Fakten erläutert 
werden (E)  

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen 

mit Verweis auf 



Daten oder auf der 
Grundlage von 
naturwissenschaftlich
en Informationen 
ziehen (E&F)  

× vorgegebene 
Bewertungskriterien 
anwenden (E)  

× in einer 
Entscheidungssituati
on zwischen 
mehreren 
Handlungsoptionen 
begründet 
auswählen (E&F)  

× das eigene Handeln 
in Bezug auf ihre 
Wertvorstellungen 
(Umgang mit 
natürlichen 
Ressourcen, 
Energiepolitik) 
reflektieren (E&F)  

× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln  

×  
 



Schulinternes Curriculum – Physik [Klasse 8] 
gültig ab Schuljahr 2023/24 (Berücksichtigung in Klasse 7 ab Schuljahr 2022/23) 
 
 

Anzahl der 
Wochenstunden 

(regulär) 

Anzahl der 
Wochenstunden 

Schnelllerner 
(+ Enrichment) 

Anzahl, Art und Dauer der Leistungsüberprüfungen 

2 *1 

In der Klasse 8 müssen mindestens zwei LEKs geschrieben werden. Bei den Arbeiten sind Operatoren in den Aufgabenstellungen zu 
verwenden. Neben den LEKs sollten auch experimentelle Fähigkeiten in die Leistungsbewertung mit einfließen (bspw. ein 
Protokoll) und Vorträge durch die SuS gehalten werden. In welchen Bereichen LEKs geschrieben werden, soll von den Lehrerteams 
besprochen werden! Zu beachten ist, dass nicht nur LEKs und „mündliche Noten“ vergeben werden, sondern auch die 
experimentellen und kommunikativen Kompetenzen in die Leistungsüberprüfung Berücksichtigung finden. 

 
 

Themen/Inhalt 
Anzah
l der 
Std. 

Konkretisierung der 
Inhalte 

RLP Teil C: 
Kompetenzbereiche/ 

Standards 

RLP Teil B: 
Medien und Sprache 

Fachübergreifende 
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 

3.4 Thermische Energie und Wärme (Basiskonzept: Materie, Energie, System)* 
*Themenfeld wird in Schnelllernerklasse in Klasse 7 unterrichtet 

× Zusammenhang 
zwischen thermischer 
Energie und Wärme  

× Temperatur als Maß 
für die thermische 
Energie  

× Temperaturausgleich 
unterschiedlich 
temperierter Körper  

× Schmelzwärme, 
Verdampfungswärme
, Verdunstungskälte  

× Aggregatzustands-
änderungen und ihre 
Deutung mithilfe von 

20 
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Fachbegriffe: 
× thermische Energie 

(Zustandsgröße)  
× Wärme (Prozessgröße)  
× Schmelzen, Erstarren, 

Sieden, Verdampfen, 
Kondensieren, 
Verdunsten, 
Schmelztemperatur, 
Siedetemperatur  

× Wärmeleitung  
× Wärmeströmung  
× Wärmestrahlung  

 
verbindliche Experimente: 

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Aggregatszustands-

änderungen und die 
Größe Temperatur 
mithilfe einfacher 
Teilchenvorstellungen 
erklären (E)  

× Systeme (thermische) 
und ihre Komponenten 
beschreiben (E)  

× stabile und instabile 
Systeme identifizieren 
und beschreiben (E)  

Sprachbildung:  
× sprachliche Handlungen wie 

Vermutung, Behauptung, 
Kritik etc. unterscheiden (D)  

× die eigene Meinung unter 
Nutzung von geeigneten 
sprachlichen Mitteln und 
Wortlisten darlegen (z.B. 
Nullenergiehaus, 
Wärmeversorgung und 
Nutzverhalten) (D)  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen (D&G)  

Geografie:  
× Wetterkunde, 

Golfstrom, 
Klimazonen, 
Konvektionswalze
n 

 
Biologie:  
× Lebensräume von 

Tieren, 
Temperatur- 
regulation bei 
Lebewesen (Tiere 
im Winter)  

 

keine Vorgabe 



einfachen 
Teilchenvorstellungen  

× Wärmeleitung, 
Wärmeströmung, 
Wärmestrahlung  

× Wärmeleitung (gute 
und schlechte 
Wärmleiter) im 
Teilchenmodell  

 

× Untersuchung des 
Temperaturverlaufs bei 
der Wärmeübertragung 
zwischen zwei 
Wassermengen mit 
unterschiedlicher 
Anfangstemperatur  

× Untersuchung der 
Wärmeübertragung 
durch verschiedene 
Stoffe  

 
mögliche Kontexte:  
× Wettererscheinungen  
× Einfluss von 

Meeresströmungen auf 
das Klima  

× Entstehung von Land- 
und Seewind  

× Wärmehaushalt von 
Tieren (Eisbär, Fennek)  

× Wärmeempfinden, 
Haut zur Regulierung 
der Körpertemperatur, 
Schwitzen  

× Thermoskanne  
× Thermografie in 

Medizin und Technik  
× Technik in der 

Raumfahrt (z.B. 
Raumanzüge)  

× Wärmeversorgung in 
der Schule und 
Bewertung von 
eigenem 
Nutzerverhalten  

× Veränderungen in 
Systemen (z. B. durch 
Wärmeübertragung) 
beschreiben (E&F)  

× Energieumwandlungen 
bei physikalischen 
Vorgängen verbal und 
mithilfe von 
Energieflussschemata 
beschreiben (E)  

× den 
Energieerhaltungssatz 
(Energie ist ein 
Erhaltungsgröße bei 
thermodynamischen 
Vorgängen, Wärme als 
Prozessgröße) 
wiedergeben und 
exemplarisch anwenden 
(E)  

× zwischen regenerativen 
und erschöpfbaren 
Energiequellen 
unterscheiden (E)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× aufgabenbezogen 

Beobachtungskriterien 
festlegen (E&F)  

× mit geeigneten Kriterien 
ordnen und vergleichen 
(E&F)  

× naturwissenschaftliche 
Fragen formulieren (D&E)  

× Hypothesen aufstellen, 
die auf 
naturwissenschaftlichen 

× die Adressaten und den 
Schreibanlass 
berücksichtigen (D)  

× Fachbegriffe (z.B. thermische 
Energie und Wärme) 
fachliche Wendungen nutzen 
(G)  

 
Medienbildung:  
× Unterschiede von 

Informationsquellen 
beschreiben/mediale 
Informationsquellen 
auswählen und nutzen (z.B. 
Internetrecherchen zum 
Nullenergiehaus) (D)  

× Suchmaschinen sachgerecht 
als Recherchewerkzeuge 
nutzen (D)  

× ausgewählte Kriterien 
bezüglich der 
Glaubwürdigkeit von 
Informationen und 
Informationsquellen 
beschreiben und anwenden 
(D)  

× Einzel- und Gruppen- 
arbeitsergebnisse vor einem 
Publikum präsentieren (D)  

 
 

Übergreifende Themen:  
Verbraucherbildung:  
× Energiepolitik und 

nachhaltiger Umgang mit 
Ressourcen 

× Klimaschutz 
Nachhaltige Entwicklung:  



× Nullenergiehaus – ein 
Energiesparhaus der 
Zukunft?  

 
 

Fragestellungen basieren 
(D&E)  

× Experimente zur 
Überprüfung von 
Hypothesen nach 
Vorgaben planen und 
durchführen (D&E)  

× das 
Untersuchungsergebnis 
unter Rückbezug auf die 
Hypothese beschreiben 
(D&E)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge 
erklären (E&F)  

× Modelle mit dem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt vergleichen 
(E&F)  

× Modelle aufgrund neuer 
Erkenntnisse über bzw. 
fehlender Passung zum 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt ändern (E&F)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu 

einem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren (E&F) 

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte mit 
geeigneten bildlichen, 
sprachlichen, 
symbolischen oder 

× Energiepolitik und 
nachhaltiger Umgang mit 
Ressourcen 

× Klima- und Umweltschutz  
 



mathematischen 
Darstellungsformen 
veranschaulichen (E&F)  

× aus einer 
Versuchsanleitung eine 
Versuchsskizze 
entwickeln (E)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E&F)  

× Diagramme mit zwei 
Variablen beschreiben 
und aus ihnen Daten 
entnehmen (E)  

× die Bedeutung einzelner 
Fachbegriffe erläutern (E)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× zu einer Aussage eine 
passende Begründung 
formulieren, in der die 
stützenden Daten oder 
Fakten erläutert werden 
(E)  

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen 
(E&F)  

× vorgegebene 
Bewertungskriterien 
anwenden (E)  



× in einer 
Entscheidungssituation 
zwischen mehreren 
Handlungsoptionen 
begründet auswählen 
(E&F)  

× das eigene Handeln in 
Bezug auf ihre 
Wertvorstellungen 
(Umgang mit natürlichen 
Ressourcen, 
Energiepolitik) 
reflektieren (E&F)  

× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln  

×  

3.5 Elektrischer Strom und elektrische Ladung (Basiskonzept: Wechselwirkung, Materie, Energie, System) 

× Einfacher Stromkreis 
als Reihenschaltung 
einer elektrischen 
Energiequelle, eines 
Schalters und eines 
Energiewandlers  

× Anziehung und 
Abstoßung zwischen 
elektrisch geladenen 
Körpern  

× Elektrisches Feld, 
Kräfte in elektrischen 
Feldern und Modell 
elektrische Feldlinie  

× Modell für elektrische 
Leitungsvorgänge in 
Metallen  

× Elektrische 
Energiequellen  
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Fachbegriffe: 
× elektrische Ladung  
× Elektron  
× elektrisches Feld  
× elektrische Feldlinie  
× elektrischer Strom  

 
verbindliche Experimente: 
× Ladungsnachweis 

mithilfe eines 
Elektroskops  

× Veranschaulichung der 
Wirkungen des 
elektrischen Stroms  

× Aufbau einfacher 
Stromkreise  

 
mögliche Kontexte:  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Ein Kern-Hülle-Modell 

des Atoms erläutern (F)  
× Veränderungen in 

Systemen (z.B. durch 
Ströme) beschreiben (E)  

× Gestörte Gleichgewichte 
als Ursache von Strömen 
[G] erklären (z.B. den 
elektrischen Stromfluss 
als Folge von 
Ladungsunterschieden) 
(F)  

× Elektrische [G] Felder 
mithilfe von Feldlinien 
veranschaulichen (F)  

× Energieumwandlungen 
bei physikalischen 
Vorgängen verbal und 

Sprachbildung:  
× Vermutungen äußern und 

begründen (D)  
× Beobachtungen und 

Betrachtungen beschreiben 
und erläutern (G)  

× sprachliche Handlungen wie 
Vermutung, Behauptung, 
Kritik etc. unterscheiden (D)  

× Arbeitsergebnisse aus Einzel-
, Partner und Gruppenarbeit 
präsentieren (D-G)  

× Fachbegriffe und fachliche 
Wendungen nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× Unterschiede von 

Informationsquellen 
beschreiben/mediale 

Geschichte:  
× historische 

Einordnung der 
Entdeckungen zur 
Elektrizität 
(Galvani, Volta, 
Ohm usw.),  

× Industrialisierung 
und gesellschaft- 
licher Wandel  

 
Chemie:  
× Atommodelle  
× Leitung des 

elektrischen 
Stromes in 
Lösungen und 
Metallen, 
Kohlenstoff, 
Galvanisierung  

Projekt: 
× Lernplakat 

zu 
elektrische
n Leitern 
und 
Nichtleitern 

 



× Elektrischer Strom als 
bewegte elektrische 
Ladung  

× Wirkungen des 
elektrischen Stroms  

× Darstellung von 
einfachen 
elektrischen 
Stromkreisen mithilfe 
von Schaltsymbolen  

× Reihen- und 
Parallelschaltung  

 
 

× Elektrostatische 
Aufladungen im Alltag  

× Gewitter  
× Vom Froschschenkel- 

versuch Galvanis zur 
modernen Batterie  

× Spannungsquellen für 
unterwegs, z.B. 
Batterien, Solarzellen, 
Handgeneratoren  

× elektrische Lebewesen 
(Mensch, Zitteraal usw.)  

× Wirkungen des 
elektrischen Stroms in 
Haushaltsgeräten, z.B. 
Funktionsweise von 
Wasserkocher und 
Türklingel  

× UND-ODER-Schaltung in 
der Praxis, z.B. für 
Sicherheitsmaßnahmen 
bei elektrischen 
Geräten  

 
 

mithilfe von 
Energieflussschemata 
beschreiben (E)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Naturwissenschaftliche 

Fragen unter 
Einbeziehung ihres 
Fachwissens formulieren 
(F-G)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 
Hypothesen entwickeln 
(F-G)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F-G)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge 
erklären (E-F)  

× Modelle mit dem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt vergleichen 
(E-F)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu 

einem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren (E-F)  

× Hypothesen fachgerecht 
und folgerichtig mit 
Daten, Fakten oder 

Informationsquellen 
auswählen und nutzen (D)  

× Informationen unter Angabe 
der Quellen auswählen und 
für die Bearbeitung von 
Aufgaben ordnen (D)  

× eine Präsentation von Lern- 
und Arbeitsergebnissen 
sach- und situationsgerecht 
gestalten (D)  

× Einzel- und Gruppen- 
arbeitsergebnisse vor einem 
Publikum präsentieren (D)  

× Regeln und Methoden für 
das Geben und Annehmen 
von Feedback erproben und 
das Feedback zur 
Selbsteinschätzung nutzen 
(D)  

 
Übergreifende Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung:  
× Elektriker 
× Computer-/Medientechnik 

Nachaltigkeit/ 
Verbraucherbildung: 
× reflektierte und bewusste 

Nutzung der 
Elektrizität/Umgang mit 
Quellen elektrischer Energie  

× technisch fundierte 
Kaufentscheidungen treffen 
(technische Geräte)  

 

 
Biologie:  
× Nervensystem und 

Reizleitung in 
Lebewesen  

 



Analogien begründen 
bzw. widerlegen (F-G)  

× aus einer 
Versuchsanleitung eine 
Versuchsskizze 
entwickeln (E)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E-F)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E-F)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte mit 
geeigneten bildlichen, 
sprachlichen, 
symbolischen oder 
mathematischen 
Darstellungsformen 
veranschaulichen (E-F)  

 
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen (E-
F)  

× Untersuchungsspezifisch
e Sicherheitsaspekte 
situationsadäquat 
begründet auswählen 
und beachten (F)  

3.6 Elektrische Stromstärke, Spannung, Widerstand und Leistung (Basiskonzept: Materie, Energie, System) 



× Stromstärke als 
physikalische Größe  

× Spannung als 
physikalische Größe 
und Antrieb des 
elektrischen Stroms  

× Ohmsches Gesetz  
× elektrischer 

Widerstand als 
physikalische Größe 
und elektrisches 
Bauelement  

× elektrischer 
Widerstand in 
Abhängigkeit von der 
Temperatur  

× Stromstärke und 
Spannung in Reihen- 
und Parallelschaltung  

× Widerstandsgesetz  
× elektrische Leistung 

und Energie als 
physikalische Größen  
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Fachbegriffe: 
× elektrische Stromstärke  
× elektrische Spannung  
× elektrischer Widerstand 

(Energiewandler)  
× spezifischer elektrischer 

Widerstand  
× elektrische Leistung  
× elektrische Energie  

 
verbindliche Experimente: 
× Spannungsmessungen 

an verschiedenen 
Spannungsquellen  

× Stromstärkemessungen 
in verschiedenen 
Geräten  

× Aufnahme eines 
Stromstärke-Spannung-
Zusammenhangs eines 
Bauelements 

× Bestimmung der 
elektrischen Leistung 
eines Geräts  

  
mögliche Kontexte:  
× Widerstände als 

Sensoren  
× Vorwiderstände für 

Leuchtdioden  
× technische Widerstände 

und ihre 
Miniaturisierung in 
Computer- und 
Kommunikationstechni
k  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Veränderungen in 

Systemen (z.B. durch 
Ströme) beschreiben (E)  

× gestörte Gleichgewichte 
als Ursache von Strömen 
[G] erklären (z.B. den 
elektrischen Stromfluss 
als Folge von 
Ladungsunterschieden) 
(F)  

× Kräfte auf 
stromdurchflossene 
Leiter erläutern (F)  

× mithilfe von 
Energieansätzen in 
geübten 
Zusammenhängen 
physikalische Größen 
ermitteln (F-G)  

× verschiedene 
Möglichkeiten der 
Energiegewinnung 
vergleichen und 
bewerten (F)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× naturwissenschaftliche 

Fragen unter 
Einbeziehung ihres 
Fachwissens formulieren 
(F-G)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 
Hypothesen entwickeln 
(F-G)  

Sprachbildung:  
× Beobachtungen und 

Betrachtungen beschreiben 
und erläutern (G)  

× Sachverhalte und Abläufe 
veranschaulichen, erklären 
und interpretieren (G)  

× Informationen aus Texten 
zweckgerichtet nutzen (G)  

× grafische Darstellungen 
interpretieren und bewerten 
(G)  

× Arbeitsergebnisse aus Einzel-
, Partner und Gruppenarbeit 
präsentieren (D-G)  

× Fachbegriffe und fachliche 
Wendungen nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× Unterschiede von 

Informationsquellen 
beschreiben/mediale 
Informationsquellen 
auswählen und nutzen (D)  

× Informationen unter Angabe 
der Quellen auswählen und 
für die Bearbeitung von 
Aufgaben ordnen (D)  

× die Medienlandschaft aus 
ihrer Lebenswelt heraus in 
Grundzügen beschreiben (D)  

× ihnen bekannte 
Kommunikationsdienstleiste
r beschreiben (D)  

× die Bedeutung von 
Medienangeboten (wie z. B. 
soziale Netzwerke, 

Geschichte:  
×  historische 

Einordnung der 
Entdeckungen zur 
Elektrizität 
(Galvani, Volta, 
Ohm usw.),  

× Industrialisierung 
und gesellschaft- 
licher Wandel  

 
Chemie:  
× Batterien, Akkus 

 
Biologie:  
× Nervensystem und 

Reizleitung in 
Lebewesen  

 
ITG:  
× Miniaturisierung in 

der Computer- 
technik  

 

keine Vorgabe 



× Entwicklung 
elektrischer 
Lichtquellen, z.B. 
Glühlampe, 
Energiesparlampe, LED  

× Gefahren des 
elektrischen Stroms  

× Kabelbrände bei 
Überlast  

× Sicherheitsmaßnahmen 
bei der Elektrizitäts- 
nutzung (FI-Schutz- 
schalter)  

 

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F-G)  

× Untersuchungsergebnisse 
(auch erwartungswidrige) 
interpretieren (F&G)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge 
erklären (E&F)  

× Modelle mit dem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt vergleichen 
(E&F)  

× Modelle aufgrund neuer 
Erkenntnisse über bzw. 
fehlender Passung zum 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt ändern (E&F)  

× Gemessene und 
berechnete Größen mit 
sinnvoller Genauigkeit 
angeben (F)  

× den Einfluss von 
Messfehlern erläutern (F)  

 
KB: Kommunizieren:  
× themenbezogen zu 

einem 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalt in 
verschiedenen Quellen 
recherchieren (E-F)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte mit 
geeigneten bildlichen, 
sprachlichen, 
symbolischen oder 

Computerspiele) für ihren 
Alltag beschreiben (D)  

 
Übergreifende Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung:  
× Elektriker 
× Compter-/Medientechnik 

Nachaltigkeit/ 
Verbraucherbildung: 
× reflektierte und bewusste 

Nutzung der 
Elektrizität/Umgang mit 
Quellen elektrischer Energie  

× technisch fundierte 
Kaufentscheidungen treffen 
(technische Geräte)  



mathematischen 
Darstellungsformen 
veranschaulichen (E-F)  

× grafische Darstellungen 
zu Sachverhalten 
entwerfen (F)  

× Untersuchungen 
selbstständig 
protokollieren (E&F)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× Hypothesen fachgerecht 
und folgerichtig mit 
Daten, Fakten oder 
Analogien begründen 
bzw. widerlegen (F&G)  

× sach-, situations- und 
adressaten- bezogen 
Untersuchungsmethoden 
und Ergebnisse 
präsentieren (E&F)  

× Fachbegriffe vernetzt 
darstellen (z. B. 
Begriffsnetze, Ober- und 
Unterbegriffe zur E-
Lehre) (F)  

  
KB: Bewerten:  
× Schlussfolgerungen mit 

Verweis auf Daten oder 
auf der Grundlage von 
naturwissenschaftlichen 
Informationen ziehen 
(E&F)  



× Sicherheits- und 
Verhaltensregeln aus 
dem schulischen Kontext 
auf das eigene 
Lebensumfeld übertragen 
(E)  

 



Schulinternes Curriculum – Physik [Klasse 9] 
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Anzahl der 
Wochenstunden 

(regulär) 

Anzahl der 
Wochenstunden 

Schnelllerner 
(+ Enrichment) 

Anzahl, Art und Dauer der Leistungsüberprüfungen 

2 2 

In der Klasse 9 müssen mindestens zwei LEKs geschrieben werden. Darüber hinaus sollte am Ende der Jahrgangstufe eine kontext- 
bezogene LEK angestrebt wird, damit die SuS auf die Anforderungen der MSA-Prüfung und Oberstufe vorbereitet werden. Hierbei 
sind Operatoren in den Aufgabenstellungen zu verwenden. Neben den LEKs sollten auch experimentelle Fähigkeiten in die Leis- 
tungsbewertung mit einfließen (bspw. ein Protokoll) und Vorträge durch die SuS gehalten werden. Vorträge können hierbei auch 
der Vorbereitung auf die Präsentationsprüfung für den MSA in Klasse 10 dienen. Hierbei sind die schulinternen und fächerübergrei- 
fenden Vorgaben für Vorträge zu beachten. In welchen Bereichen LEKs geschrieben werden, soll von den Lehrerteams besprochen 
werden! Zu beachten ist, dass nicht nur LEKs und „mündliche Noten“ vergeben werden, sondern auch die experimentellen und 
kommunikativen Kompetenzen in die Leistungsüberprüfung Berücksichtigung finden. 

 
 

Themen/Inhalt 
Anzahl 

der 
Std. 

Konkretisierung der 
Inhalte 

RLP Teil C: 
Kompetenzbereiche/ 

Standards 

RLP Teil B: 
Medien und Sprache 

Fachübergreifende 
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 

3.9 Magnetfelder und elektromagnetische Induktion (Basiskonzept: Materie, Wechselwirkung, Energie, System) 

× Dauer- und 
Elektromagnete  

× Modell 
Elementarmagnet  

× Modell der 
magnetischen 
Feldlinien  

× Magnetfeld einer 
stromdurchflossene
n Spule 
(Verstärkung durch 
Eisenkern)  

24 Fachbegriffe: 
×  Magnetfeld  
× Elektromotor  
× elektromagnetische 

Induktion  
× Induktionsspannung  
× Wechselspannung  
× Generator  
× Transformator  

 
verbindliche Experimente: 
× Kräfte auf 

stromführende Leiter  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Kräfte zwischen 

Magneten  
beschreiben (E)  

× magnetische Felder 
mithilfe von Feldlinien 
veranschaulichen (F)  

× Möglichkeiten und 
Grenzen von 
Teilchenmodellen 
erläutern (Modell 
Elementarmagnet) (H)  

Sprachbildung:  
× zentrale Informationen 

aus medial vermittelten 
Texten (z. B. Radiobeitrag, 
Interview, Podcast, 
Online- Tutorials) 
ermitteln und 
wiedergeben (G)  

× mithilfe von Stichwörtern 
und geeigneten 
Redemitteln 
adressatengerecht 
vortragen (G)  

Geografie:  
× Aufbau des Strom- 

verbundnetzes  
 
Geschichte:  
× Bedeutung des 

Induktionsgesetzes 
im historischen 
Kontext  

× aktuelle 
weltpolitische 
Problemfelder 
(Energieversorgung)  

 

Projekt:  
× Lernaufgabe 

bzw. 
Rollenspiel 
Ministerium 
für 
Wissenschaft 
und Forschung 
zum Thema 
Elektromagnet
e (Magnet-
schwebebahn, 
Bekämpfung 



× Vergleich 
elektrisches und 
magnetisches Feld  

× Kräfte auf 
stromführende 
Leiter im 
Magnetfeld  

× Aufbau und 
Funktionsweise 
Elektromotor  

× Induktionsgesetz 
(qualitativ)  

× Erzeugung einer 
Wechselspannung 
mit einem 
Generator  

× Aufbau, Funktion 
und Spannungs-
übersetzung eines 
unbelasteten 
Transformators  

× Nachweis von 
Induktionsspannungen  

× Spannungsübersetzung 
am Transformator  

 
mögliche Kontexte:  
× Magnetfeld der Erde  
× Orientierung der Tiere 

im Erdmagnetfeld  
× Elektromagnete in der 

Technik 
(Magnetschwebebahn, 
Bekämpfung von 
Sepsis, MRT)  

× Induktionsanwendunge
n :(Brandl Generator, 
Schütteltaschenlampe 
elektrische Zahnbürste 
,Induktionsherd,Verkeh
rssteuerung, Zündung 
im Auto)  

× Windkraftwerk als 
Generator  

× Nutzbremse bei 
Elektro- oder 
Hybridfahrzeugen: 
Elektromotor, 
Generator  

× Schall erfassen und 
erzeugen mit Mikrofon 
bzw. Lautsprecher  

× Informationsspeicher 
Festplatte  

× Energieversorgungs- 
netze  

× Kräfte auf 
stromdurchflossene Leiter 
erläutern (F)  

× das Entstehen einer 
Induktionsspannung 
qualitativ erläutern (G-H)  

× Wirkungsgrade bei 
Energieumwandlungen 
mithilfe von 
Energieansätzen 
berechnen und bewerten 
(G-H)  

× Komponenten 
technischer Systeme 
identifizieren und ihr 
Zusammenwirken unter 
Verwendung 
physikalischer Prinzipien 
erklären. (F- G)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Deutungen aus 

Beobachtungen auf einen 
neuen Sachverhalt 
anwenden. (G-H)  

× naturwissenschaftliche 
Fragen unter 
Einbeziehung ihres 
Fachwissens formulieren 
(F-G)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 
Hypothesen entwickeln. 
(F-H)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F-G)  

× eigene Gesprächsbeiträge 
unter Beachtung der 
Gesprächssituation, des 
Themas und es 
Gegenübers formulieren 
(z. B. Rollenspiel 
Ministerium für 
Wissenschaft und 
Forschung zum Thema 
Elektromagnete) (G)  

× sprachliche Handlungen 
wie Rückfragen 
Richtigstellung, 
Hervorhebung, Äußerung 
von Zweifel als 
Redeabsicht deuten (G)  

× einen Kommentar oder 
eine Stellungnahme unter 
Nutzung geeigneter 
Textmuster und -
bausteine verfassen (G)  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen 
(D&G)  

× die Adressaten und den 
Schreibanlass 
berücksichtigen (G)  

× Fachbegriffe und 
fachliche Wendungen 
nutzen (G)  

 
Medienbildung:  
× Unterschiede zwischen 

Informationsquellen 
kriterienorientiert 
untersuchen/bei der 
Bearbeitung von Lern- 
und Arbeitsaufgaben 

Musik:  
× Mikrofon und 

Lautsprecher  
× Induktion und  

Musikinstrumente  
 

von Sepsis, 
MRT)  



× Untersuchungsergebnisse 
(auch erwartungswidrige) 
interpretieren (F- G)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte 
vorhersagen. (G-H)  

× Mittelwerte einer 
Messreihe berechnen. (G)  

 
KB: Kommunizieren:  
× naturwissenschaftliche 

Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen 
Darstellungsformen 
erklären (G-H)  

× grafische Darstellungen 
erläutern (G)  

× anhand des Protokolls 
den Versuch erläutern (G-
H)  

× Medien für eine 
Präsentation 
kriterienorientiert 
auswählen und die 
Auswahl reflektieren (G-
H)  

× Hypothesen fachgerecht 
und folgerichtig mit 
Daten, Fakten oder 
Analogien begründen 
bzw. widerlegen (F-G)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte 
fachsprachlich präzisieren 
(G-H)  

mediale Quellen gezielt 
zur Informations- 
gewinnung und zum 
Wissenserwerb nutzen 
(z.B. Internetrecherchen 
zum Rollenspiel 
Ministerium für 
Wissenschaft und 
Forschung zum Thema 
Elektromagnete) (G)  

× Suchstrategien zur 
Gewinnung von 
Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen 
zielorientiert auswählen 
und anwenden (G)  

× Informationsquellen in 
Bezug auf Inhalt, Struktur 
und Darstellung kritisch 
bewerten die 
Glaubwürdigkeit und 
Wirkung von 
Informationsquellen 
kritisch beurteilen (G)  

 
Übergreifende Themen:  
Verbraucherbildung:  
× technisch fundierte 

Kaufentscheidungen 
treffen (z. B. 
Taschenlampe, 
Festplatte)  

Nachhaltige Entwicklung:  
× Energiepolitik und 

nachhaltiger Umgang mit 
Ressourcen  

× Klima- und Umweltschutz  



× Zusammenhänge 
zwischen 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt (G-H)  

 
KB: Bewerten:  
× unter Berücksichtigung 

verschiedener 
Perspektiven 
Kompromisse entwickeln 
(G-H) 

× Möglichkeiten und Folgen 
ihres Handelns beurteilen 
und Konsequenzen 
daraus ableiten (G-H)  

× Sicherheitsrisiken 
einschätzen und neue 
Sicherheitsmaßnahmen 
ableiten (G-H)  

× Möglichkeiten der 
Energieeinsparung  

Demokratiebildung:  
× Rollenspiel Ministerium 

für Wissenschaft und 
Forschung  

3.7 Gleichförmige und beschleunigte Bewegungen (Basiskonzept: System) 

× Bewegung, 
Bewegungsarten 
und Bezugssystem  

× Unterscheidung von 
Momentan- und 
Durchschnittsgesch
windigkeit  

× Beschreibung von 
Bewegungen 
mithilfe der Größen 
Geschwindigkeit 
und Beschleunigung  

20 Fachbegriffe: 
×  Bezugssystem  
× gleichförmig 

geradlinige Bewegung  
× Momentangeschwin-

digkeit, Durchschnitts- 
geschwindigkeit  

× Beschleunigung  
× Reaktionszeit, 

Reaktionsweg  
× Brems- und 

Anhalteweg  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Komponenten von 

Systemen identifizieren 
und ihr Zusammenwirken 
beschreiben (F-G)  

× Komponenten 
technischer Systeme 
identifizieren und ihr 
Zusammenwirken unter 
Verwendung 

Sprachbildung:  
× den wesentlichen Inhalt 

von Texten zusammen- 
fassen (D-G)  

× Texte verschiedener Art 
lesen und in andere 
Darstellungsformen 
übertragen (D-G)  

× Sachverhalte und Abläufe 
veranschaulichen, 
erklären und 
interpretieren (G)  

Mathe:  
× lineare Funktionen  
 

ITG:  
× Steuerung von 

Sicherheits- 
systemen, Steuerung 
von Ampelanlagen  

 
Biologie:  

Projekt: 
× Erarbeitung 

der 
beschleunigte
n Bewegung 
und den 
Gesetzmäßig-
keiten mit 
dem Fahrrad 
oder der U- 
Bahn  



× Bewegungsgesetze 
der gleichförmigen 
und der 
gleichmäßig 
beschleunigten 
Bewegung und 
zugehörige 
Diagramme  

× Deutung von 
Bewegungen 
mithilfe von s(t)- 
und v(t)- 
Diagrammen  

× freier Fall, 
Bestimmung der 
Fallbeschleunigung  

 

× Fallbeschleunigung  
 
verbindliche Experimente: 
× Untersuchung der 

Abhängigkeit s(t) für 
gleichförmige 
Bewegungen, z. B. 
mithilfe der 
Luftkissenbahn, einer 
aufsteigenden 
Luftblase oder einer 
Modelleisenbahn auf 
geradliniger Strecke  

× Untersuchung der 
Abhängigkeit s(t) für 
gleichmäßig 
beschleunigte 
Bewegungen, z. B. 
mithilfe der 
Luftkissenbahn oder 
Bewegungssensoren  

× Untersuchung von 
Fallbewegungen  

 
 
 
mögliche Kontexte:  
× Bewegungsabläufe im 

Sport und in der 
Tierwelt  

× Sicherheit im 
Straßenverkehr, z. B. 
Sicherheitsabstände, 
Überholvorgänge, 
Bremswege, 
Geschwindigkeits- 
kontrollen  

physikalischer Prinzipien 
erklären (F- G)  

× die Entwicklung von 
Systemen und ihre 
Veränderungen 
(mechanische) qualitativ 
beschreiben und erklären 
(F-G)  

× den Einfluss von 
Reibungskräften erläutern 
(G)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Deutungen aus 

Beobachtungen auf einen 
neuen Sachverhalt 
anwenden. (G-H)  

× nach einem 
übergeordneten 
Vergleichskriterium 
ordnen und vergleichen 
(G-H)  

× naturwissenschaftliche 
Fragen unter 
Einbeziehung ihres 
Fachwissens formulieren 
(F-G)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 
Hypothesen entwickeln. 
(F-H)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F-G)  

× Untersuchungsergebnisse 
(auch erwartungswidrige) 
interpretieren (F- G)  

× Hypothesen formulieren 
und begründen (G)  

× Beobachtungen und 
Betrachtungen 
beschreiben und 
erläutern (G)  

× Fachbegriffe und 
fachliche Wendungen 
nutzen (G)  

× Arbeitsergebnisse aus 
Einzel-, Partner und 
Gruppenarbeit 
präsentieen (D&G) 

 
Medienbildung:  
× Informationsquellen in 

Bezug auf Inhalt, Struktur 
und Darstellung kritisch 
bewerten die 
Glaubwürdigkeit und 
Wirkung von 
Informationsquellen 
kritisch beurteilen (G)  

× Unterschiede zwischen 
Informationsquellen 
kriterienorientiert 
untersuchen (G)  

× bei der Bearbeitung von 
Lern- und 
Arbeitsaufgaben mediale 
Quellen gezielt zur 
Informationsgewinnung 
und zum Wissenserwerb 
nutzen (G)  

 
Übergreifende Themen:  
Berufs- und 
Studienorientierung:  

× Bewegung des 
menschlichen 
Körpers  

× Verhalten des 
Menschen  

× Nervensystem 
(Reaktionszeit, 
Reizleitung)  

 
Sport:  
× Bewegung im Sport 

 

× historische 
Vignette zum 
Thema Galilei 
und der freie 
Fall  

 



× Bewegungen einer S- 
Bahn  

× Bewegungen eines 
Flugzeugs, z. B. Start, 
Flug, Geschwindigkeits- 
messung)  

× Abbremswege, z. B. in 
der Raumfahrt, in der 
Schifffahrt  

× eine Welt ohne 
Reibung  

× Fahrtenschreiber  
× Historische 

Betrachtung der 
Fallversuche von 
Galileo Galilei (Galilei 
kontra Aristoteles)  

× Stratossphärensprung 
von Baumgartner  

× Mittelwerte einer 
Messreihe berechnen (G)  

× vorgegebene Verfahren 
der Mathematik beim 
Umgang mit Gleichungen, 
chemischen Formeln, 
Reaktionsgleichungen, 
Diagrammen und 
Tabellen anwenden (F-G)  

 
KB: Kommunizieren:  
× die Seriosität und 

fachliche Relevanz von 
Informationen in 
verschiedenen Medien 
bewerten/hinterfragen 
(G-H)  

× grafische Darstellungen 
erläutern (G)  

× kontinuierliche Texte in 
Fachsprache umwandeln 
(z. B. Größengleichungen, 
chemische Formeln, 
Reaktionsgleichungen) (G-
H)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen 
Darstellungsformen 
erklären (G-H)  

× anhand des Protokolls 
den Versuch erläutern. 
(G-H)  

× Hypothesen fachgerecht 
und folgerichtig mit 
Daten, Fakten oder 

× Ingenieurberufe 
(Verkehrs-, Luft- und 
Raumfahrttechnik)  

× Sportwissenschaftler (z. 
B. Biomechaniker)  

Mobilitätsbildung und 
Verkehrserziehung: 
× umsichtig und sicherheits- 

und gefahrenbewusst im 
Verkehr verhalten 
(Wahrnehmungs- und 
Reaktionsvermögen im 
Straßenverkehr. 
Regelwissen, 
verkehrsspezifische sowie 
verkehrs- rechtliche 
Kenntnisse)  

× umweltfreundliches 
Verkehrsverhalten (z.B. 
Verkehrsmittelwahl)  



Analogien begründen 
bzw. widerlegen. (F-G)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte 
fachsprachlich präzisieren 
(G-H)  

× Zusammenhänge 
zwischen 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltags-erscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt (G-H)  

 
KB: Bewerten:  
× die Relevanz von 

Bewertungskriterien für 
Handlungsoptionen 
erläutern. (G&H)  

× Möglichkeiten und Folgen 
ihres Handelns beurteilen 
und Konsequenzen 
daraus ableiten. (G-H)  

× Sicherheitsrisiken 
einschätzen und neue 
Sicherheitsmaßnahmen 
ableiten. (G- H) 

3.8 Kraft und Beschleunigung (Basiskonzept: Materie, Wechselwirkung) 

× Trägheitsgesetz  
× Wechselwirkungsge

setz  
× Grundgesetz der 

Dynamik  
× Zerlegen und 

Addieren von 

22 Fachbegriffe: 
× Trägheit 
× Wechselwirkung 
× Reibungskraft 
× resultierende Kraft, 

Kräftezerlegung  
× Kreisbewegung  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Komponenten von 

Systemen identifizieren 
und ihr Zusammen- 
wirken beschreiben (F-G)  

Sprachbildung:  
× zentrale Informationen 

aus medial vermittelten 
Texten (z.B. Lernaufgabe 
mechan. Schwingungen) 
ermitteln und 
wiedergeben  

Mathe:  
× lineare Funktionen  
× Kreis und 

Kenngrößen  
× Vektoren und 

Vektoraddition 
qualitativ  

Projekt:  
× Erstellung von 

Lernplakaten 
zu den 
Newtonschen 
Axiomen  

 



Kräften bei 
einfachen 
Beispielen  

× Problemlösen unter 
Verwendung des 
newtonschen 
Grundgesetzes  

× Haftreibung, 
Gleitreibung und 
Rollreibung 
(qualitativ)  

× Radialkraft 
(Zentralkraft) als 
Ursache einer 
Kreisbewegung 
(qualitativ)  

× Kenngrößen der 
Kreisbewegung 
(Bahngeschwindigk
eit, Umlaufzeit, 
Frequenz, 
Winkelgeschwindig
keit)  

× Luftwiderstandskraf
t  

× Radialkraft  
 
verbindliche Experimente: 
× Versuche zur Trägheit  
× Versuche zur Reibung  
× quantitative 

Untersuchungen zum 
Grundgesetz der 
Dynamik, z. B. mithilfe 
der Luftkissenbahn, 
Beschleunigungs- oder 
Kraftsensoren  

  
mögliche Kontexte:  
× Analyse von Crashtests 

und Sicherungs- 
vorkehrungen in 
Fahrzeugen  

× Kräfte an Fahrzeugen, 
z. B. Fahrrad, Vergleich 
verschiedener PKW 
und LKW, Maßnahmen 
zur Reduzierung des 
cW- Wertes  

× Fahrt in einem 
Fahrstuhl, 
Seifenkistenrennen  

× Bewegung eines 
Fallschirmspringers, 
Stratossphärensprung 
Felix Baumgartner  

× Bewegungsabläufe im 
Sport und in der 
Tierwelt  

× Leben und Wirken von 
Newton  

 
 

× Komponenten 
technischer Systeme 
identifizieren und ihr 
Zusammenwirken unter 
Verwendung 
physikalischer Prinzipien 
erklären (F- G)  

× die Entwicklung von 
Systemen und ihre 
Veränderungen 
(mechanische) qualitativ 
beschreiben und erklären 
(F-G)  

× die newtonschen Gesetze 
der Mechanik angeben 
und exemplarisch 
anwenden. (F)  

× Radialkräfte als Ursache 
von gleichförmigen 
Kreisbewegungen 
identifizieren (F)  

× den Einfluss von 
Reibungskräften erläutern 
(G)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Deutungen aus 

Beobachtungen auf einen 
neuen Sachverhalt 
anwenden (G-H)  

× naturwissenschaftliche 
Fragen unter 
Einbeziehung ihres 
Fachwissens formulieren 
(F-G)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 

× Sachverhalte und Abläufe 
veranschaulichen, 
erklären und 
interpretieren (G)  

× Beobachtungen und 
Betrachtungen 
beschreiben und 
erläutern (G)  

× Hypothesen formulieren 
und begründen (G)  

 
Medienbildung:  
× Informationsquellen in 

Bezug auf Inhalt, Struktur 
und Darstellung kritisch 
bewerten die 
Glaubwürdigkeit und 
Wirkung von 
Informationsquellen 
kritisch beurteilen (G)  

× Gestaltungselemente 
medialer Angebote 
(anhand der Bericht- 
erstattung über Erbeben, 
Tsunamis) untersuchen 
und deren 
Wirkungsabsichten 
kriterienorientiert 
bewerten (G)  

× den Zusammenhang von 
Gestaltung und 
intendierter Funktion von 
Medienangeboten 
untersuchen und 
bewerten (G)  

 
Übergreifende Themen:  

 
Sport:  
× Bewegungen und 

Kräfte im Sport  
 
Biologie:  
× Bewegung des 

menschlichen 
Körpers  

× Kräfte am 
menschlichen Körper 
(z.B. Hebel usw.)  

 
ITG:  
× Steuerung von 

Sicherheits- 
systemen  

 



Hypothesen entwickeln. 
(F-H)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F-G)  

× Untersuchungsergebnisse 
(auch erwartungswidrige) 
interpretieren (F- G)  

× Mittelwerte einer 
Messreihe berechnen (G)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte vorhersagen 
(G-H)  

× vorgegebene Verfahren 
der Mathematik beim 
Umgang mit Gleichungen, 
chemischen Formeln, 
Reaktionsgleichungen, 
Diagrammen und 
Tabellen anwenden (F-G)  

 
KB: Kommunizieren:  
× die Seriosität und 

fachliche Relevanz von 
Informationen in 
verschiedenen Medien 
bewerten/hinterfragen 
(G-H)  

× grafische Darstellungen 
erläutern (G)  

× kontinuierliche Texte in 
Fachsprache umwandeln 
(z. B. Größengleichungen, 
chemische Formeln, 
Reaktionsgleichungen) (G-
H)  

Berufs- und 
Studienorientierung:  
× Ingenieurberufe 

(Verkehrs-, Luft- und 
Raumfahrttechnik)  

× Sportwissenschaftler (z. 
B. Biomechaniker)  

Mobilitätsbildung und 
Verkehrserziehung: 
× umsichtig und sicherheits- 

und gefahrenbewusst im 
Verkehr verhalten 
(Wahrnehmungs- und 
Reaktionsvermögen im 
Straßenverkehr. 
Regelwissen, 
verkehrsspezifische sowie 
verkehrs- rechtliche 
Kenntnisse) 

× umweltfreundliches 
Verkehrsverhalten (z.B. 
Verkehrsmittelwahl)  



× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen 
Darstellungsformen 
erklären (G-H)  

× anhand des Protokolls 
den Versuch erläutern (G-
H)  

× Medien für eine 
Präsentation 
kriterienorientiert 
auswählen und die 
Auswahl reflektieren (G-
H)  

× Hypothesen fachgerecht 
und folgerichtig mit 
Daten, Fakten oder 
Analogien begründen 
bzw. widerlegen (F-G)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte 
fachsprachlich präzisieren 
(G-H)  

× Zusammenhänge 
zwischen 
naturwissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt (G-H)  

 
KB: Bewerten:  
× die Relevanz von 

Bewertungskriterien für 



Handlungsoptionen 
erläutern (G- H)  

× Möglichkeiten und Folgen 
ihres Handelns beurteilen 
und Konsequenzen 
daraus ableiten (G-H)  

× unter Berücksichtigung 
verschiedener 
Perspektiven 
Kompromisse entwickeln 
(G-H)  

× Sicherheitsrisiken 
einschätzen und neue 
Sicherheitsmaßnahmen 
ableiten (G-H)  
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Anzahl der 
Wochenstunden 

(regulär) 

Anzahl der 
Wochenstunden 

Schnelllerner 
(+ Enrichment) 

Anzahl, Art und Dauer der Leistungsüberprüfungen 

2 2 

In der Klasse 10 müssen mindestens zwei LEKs geschrieben werden. Darüber hinaus sollte die letzte LEK eine kontextbezogene LEK 
darstellen, damit die SuS auf die Anforderungen der Oberstufe vorbereitet werden. Hierbei sind Operatoren in den Aufgabenstel- 
lungen zu verwenden. Neben den LEKs sollten auch experimentelle Fähigkeiten in die Leistungsbewertung mit einfließen (bspw. 
ein Protokoll) und Vorträge durch die SuS gehalten werden. Vorträge können hierbei auch der Vorbereitung auf die 
Präsentationsprü- fung für den MSA dienen. In welchen Bereichen LEKs geschrieben werden, soll von den Lehrerteams besprochen 
werden! Zu beachten ist, dass nicht nur LEKs und „mündliche Noten“ vergeben werden, sondern auch die experimentellen und 
kommunikativen Kompetenzen in die Leistungsüberprüfung Berücksichtigung finden. 

 
 

Themen/Inhalt 
Anzahl 

der 
Std. 

Konkretisierung der 
Inhalte 

RLP Teil C: 
Kompetenzbereiche/ 

Standards 

RLP Teil B: 
Medien und Sprache 

Fachübergreifende 
Aspekte 

Projekte/ 
Exkursionen 

3.11   Energieumwandlungen in Natur und Technik (Basiskonzept: Materie, Wechselwirkung, Energie, System) 

× Energieumwand-
lungen und Ener- 
gieübertragungen  

× Berechnung von 
potenziellen und ki- 
netischen Energien  

× thermische Leistung 
einer Wärmequelle  

× Berechnung von 
Wärmen, spezifi- 
sche 
Wärmekapazität  

× Wirkungsgrad und 
Energieflusssche- 

18 Fachbegriffe: 
× potenzielle und  
× kinetische Energie  
× thermische Leistung  
× Wärme als physi- 

kalische Größe  
× Spezifische Wär- 

mekapazität  
× Wirkungsgrad  
× offene und ge- 

schlossene Systeme  
 
verbindliche Experimente: 
× Abhängigkeiten  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× kinetische und potenzielle 

Ener- gien in natürlichen 
und technischen 
Prozessen identifizieren 
und berechnen (G&H)  

× mithilfe von 
Energieansätzen in 
geübten 
Zusammenhängen physi- 
kalische Größen ermitteln 
(G)  

Sprachbildung:  
× Texte verschiedener Art 

lesen und in andere Dar- 
stellungsformen übertra- 
gen (D&G)  
Bsp. Aus Texten Grafen 
erstellen oder Tabellen 
bzw. andersherum  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen 
(D&G) 
Bsp. Begründungen und 
Argumente zu Energie- 
fragen unter Bewer- 

Geografie:  
× globale Erwärmung  

 
Mathe:  
× Interpretation von 

Diagrammen  
× Berechnung von 

Energiekosten  
 
Biologie:  
× Thermoregulation bei 

Lebewesen  
× Energiebedarf beim 

Menschen  

keine Vorgabe 



men bei Ener- 
gieumwandlungen  

× Problemlösung 
durch quantitative 
Energiebetrachtun- 
gen  

× der Wärme von der 
Temperaturänderung, 
der Masse und vom 
Stoff  

× Bestimmung des 
Wirkungsgrades von 
Energieumwandlungen
, z. B. bei der 
Warmwasserbereitung 
mithilfe eines 
Wasserkochers  

 
mögliche Kontexte:  
× der menschliche 

Körper  
× fiktives Energiedorf; 

Kraftwerke im Ver- 
gleich  

× Sicherung einer 
nachhaltigen Ener- 
gieversorgung in der 
Zukunft  

× Energie und Ener- 
giesparen im Haushalt  

× Technische und 
gesellschaftliche 
Probleme der Ener- 
gieversorgung  

× fiktives Energiedorf  
× Energie und Ener- 

giesparen im Haushalt  
× Technische und 

gesellschaftliche 
Probleme der Ener- 
gieversorgung  

× Energie aus der Sonne  

× mithilfe von 
Energieansätze Prob- 
leme lösen (H)  

× Wirkungsgrade bei 
Energieumwandlungen 
berechnen und be- 
werten (G&H)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Daten, Trends und 

Beziehungen 
interpretieren, diese 
erklären und 
weiterführende 
Schlussfolgerun- gen 
ableiten (H)  

× mathematische Verfahren 
bei der Auswertung von 
gemessenen oder 
recherchierten Daten 
begründet auswählen (H)  

 
KB: Kommunizieren:  
× Die Seriosität und 

fachliche Relevanz von 
Informationen in 
verschiedenen Medien 
bewerten/hinterfragen 
(G&H)  

× grafische Darstellungen 
erläutern (G&H)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen Darstel- 
lungsformen erklären 
(G&H)  

tungsaspekten diskutie- 
ren  

× Arbeitsergebnisse aus 
Einzel-Partner- und 
Gruppenarbeit präsen- 
tieren (D&G)  

× Fachbegriffe und fachli- 
che Wendungen nutzen 
(G)  

 
Medienbildung:  
× bei der Bereitstellung von 

Lern- und 
Arbeitsaufgaben mediale 
Quellen gezielt zur 
Informationsgewinnung 
und zum Wissenserwerb 
nutzen (G)  
Bsp.: Recherche im 
Internet zu Energiequellen 
und Energieeinsparungen  

× die Interessen unter- 
schiedlicher Kommunika- 
tionsdienstleister 
analysieren und bewerten 
(G)  
Bsp.: Vergleich von Ener- 
giefirmen und Umwelt- 
schützer (Homepage oder 
ähnliches)  

× den Einfluss von Medien 
auf Wahrnehmung, 
Wertvorstellungen und 
Verhaltensweisen unter- 
suchen und bewerten (G)  

× Bsp.: Berichterstattung zu 
Fukushima oder Tschern- 
obyl  

 
Chemie:  
× Brennstoffzelle 

 
Sport:  
× Energiebereitstellung 

und -umwandlung im 
menschlichen Körper  

× Fitness verbessern  
× Energiebedarf beim 

Menschen  
 
Geschichte:  
× historische Bedeutung 

technischer Entwick- 
lungen  

×  gesellschaftliche 
Probleme der 
Energieversorgung  

× aktuelle weltpolitische 
Problemfelder  

 
 



× Speicherung von 
Energien, zum Bei- 
spiel in einem 
Pumpspeicherwerk  

× Medien für eine 
Präsentation krite- 
rienorientiert auswählen 
und die Auswahl 
reflektieren (G&H)  

× Zusammenhänge 
zwischen natur- 
wissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt (G&H)  

 
KB: Bewerten:  
× unter Berücksichtigung 

verschiedener 
Perspektiven 
Kompromisse entwickeln 
(G&H)  

× Möglichkeiten und Folgen 
ihres Handelns beurteilen 
und Konsequenzen 
daraus ableiten (G&H)  

× Multimediale Gestal- 
tungselemente für eine 
Präsentation kriterienori- 
entiert auswählen und ih- 
re Auswahl reflektieren 
(G)  

× Bsp.: Vorbereitung auf 
MSA und reflektieren von 
Präsentationen  

  

3.10   Radioaktivität und Kernphysik (Basiskonzept: Materie, Wechselwirkung) 

× Arten der 
natürlichen 
radioaktiven 
Strahlung und 
deren 
Eigenschaften  

× Absorptionsvermö- 
gen (Qualitativ)  

× Ionisierungsvermö- 
gen  

18 Fachbegriffe: 
× Radioaktivität  
× Stabiler und instabiler 

Atomkern  
× Alpha-, Beta- und 

Gamma-Strahlung  
× Ionisierende Strahlung  
× Kernzerfall  
× Halbwertszeit  
× Kernspaltung  

 

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× Unterschiede zwischen 

Isotopen erklären (F)  
× ein Kern-Hülle-Modell des 

Atoms erläutern (F)  
× stabile und instabile 

Systeme erläutern (F&G)  
× die Entwicklung von 

Systemen und ihre 

Sprachbildung:  
× Texte verschiedener Art 

lesen und in andere Dar- 
stellungsformen übertra- 
gen (D&G)  
Bsp. Aus Texten Grafen 
erstellen oder Tabellen 
bzw. andersherum  

× Stichpunkte zur 
Unterstützung des 
Hörverständnisses 

Mathe:  
× Exponentialfunktionen 

und Stochastik  
 
Biologie:  
× Wirkung der Strahlung 

auf den Organismus  
× Altersbestimmung mit 

der C14-Methode, 
radioaktive Nuklide in 
der Medizin (Krebs)  

keine Vorgabe 



× Radioaktive Strah- 
lung aus dem 
Atomkern  

× Aktivität als 
physikalische Größe  

× Halbwertszeit  
× Radioaktive Strah- 

lung in unserer Um- 
welt  

× Biologische Wirkun- 
gen radioaktiver 
Strahlung (qualit.)  

× Kernspaltung und 
Kettenreaktion  

verbindliche Experimente: 
× Nachweis natürlicher 

radioaktiver Strahlung  
× Realexperiment oder 

Modellexperiment zum 
radioaktiven Zerfall, 
z.B. Bierschaumver- 
such, Münzwurf, 
Würfelexperiment, 
Computersimulation  

 
mögliche Kontexte:  
× historische Entwicklung 

Atommodelle  
× Kriminalfall Litwinenko 
× Natürliche Radioak- 

tivität  
× Radioaktive Nuklide in 

der Medizin 
(Röntgenstrahlung, 
Tumormarker, Szinti- 
grafie), Technik und 
Natur  

× Kernkraftwerke als 
Beitrag zum Klima- 
schutz?  

× Endlagerung von 
radioaktiven Müll als 
gesellschaftliche 
Herausforderung  

× Strahlenbelastung für 
Menschen  

× Altersbestimmung 
fossiler Funde (C14- 
Methode),  

× Manhattan Projekt  

Veränderungen qualitativ 
beschreiben  

× Wechselwirkungen 
zwischen radioaktiver 
Strahlung und Materie 
beschreiben (G&H)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× ein theoretisches Konzept 

zur Bearbeitung einer 
naturwissenschaftlichen 
Fragestellung 
heranziehen (H)  

× mit Modellen 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte vorhersagen 
(G&H)  

× mithilfe von Modellen 
Hypothesen ableiten 
(G&H)  

 
KB: Kommunizieren:  
× die Seriosität und 

fachliche Relevanz von 
Informationen in 
verschiedenen Medien 
bewerten/hinterfragen 
(G&H)  

× kontinuierliche Texte in 
Fachsprache umwandeln 
(G&H)  

× naturwissenschaftliche 
Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen Darstel- 
lungsformen erklären 
(G&H)  

notieren (G) 
Bsp. Radiobeiträge zur 
Kernkraft anhören und 
wichtigste rausarbeiten  

× Arbeitsergebnisse aus 
Einzel-Partner- und 
Gruppenarbeit präsen- 
tieren (D&G)  
Bsp. Atommodelle, Strah- 
lungsarten oder ähnli- 
ches erarbeiten und prä- 
sentieren lassen;  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen 
(D&G) 
Bsp. Diskussion pro und 
contra zur Kernkraft  

 
Medienbildung:  
× Informationsquellen in 

Bezug auf Inhalt, Struktur 
und Darstellung kritisch 
beurteilen  
Bsp. Aus Texten Grafen 
erstellen oder Tabellen 
bzw. andersherum  

× Präsentationsarten sowie 
deren Bestandteile ana- 
lysieren (G) 
Bsp. Kriterienorientiertes 
Feedback zu Präsentati- 
onen als Vorbereitung auf 
den MSA  

× Textverarbeitung sowie 
Grafik-, Bild-, Audio- und 
Videobearbeitung an- 
wenden (G) 

 
Chemie:  
× Zerfallsgleichungen 

 
Geschichte:  
× Entwicklung der 

Atommodelle von der 
Antike bis Bohr  

× Entdeckung der 
Radioaktivität durch 
Becquerel, Marie Curie 
als Wissenschaftlerin 

× Deutsche Physik 
× Umgang mit der 
× Radioaktivität im Laufe 

der Geschichte  
 
Geografie:  
× Endlagerstätten und 

Auswirkung auf 
Stnadortfaktoren  

 



× Kernwaffen – Ver- 
antwortung der Wis- 
senschaft  

× Kernfusion in der 
Sonne  

× Medien für eine 
Präsentation krite- 
rienorientiert auswählen 
und die Auswahl 
reflektieren (G&H)  

× Widersprüche in einer 
Argumentation erläutern 
(H)  

× Zusammenhänge 
zwischen natur- 
wissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt (G&H)  

 
KB: Bewerten:  
× die Relevanz von 

Bewertungskriterien für 
Handlungsoptionen erläu- 
tern (G&H)  

× unter Berücksichtigung 
verschiedener 
Perspektiven 
Kompromisse entwickeln 
(G&H)  

× Möglichkeiten und Folgen 
ihres Handelns beurteilen 
und Konsequenzen 
daraus ableiten (G&H)  

× Sicherheitsrisiken 
einschätzen und neue 
Sicherheitsmaßnahmen 
ableiten  

Bsp. Für Vorträge auch 
eigene Grafiken fürs 
Handout erstellen bzw. 
Videos für Präsentatio- 
nen  

× an aktuellen und histori- 
schen Beispielen den 
ökonomischen und politi- 
schen Einfluss von Medi- 
en auf Meinungsbildung 
analysieren (G)  
Bsp. Vergleich Nutzung 
von Radioaktivität histo- 
risch und heute  

 
  

3.12   Mechanische Schwingungen und Wellen (Basiskonzept: Materie, Wechselwirkung) 



× Kenngrößen einer 
harmonischen 
Schwingung  

× Darstellung harmo- 
nischer Schwingun- 
gen in Diagrammen  

× Dämpfung von 
Schwingungen  

× Energieumwand- 
lungen bei einem 
Fadenpendel und 
Federschwinger  

× Resonanz  
× Kenngrößen me- 

chanischer Wellen 
× Darstellung mecha- 

nischer Wellen in 
Diagrammen  

× Reflexion und Bre- 
chung  

× Beugung u. Interfe- 
renz mech. Wellen  

  

16 Fachbegriffe: 
× Amplitude,  
× Elongation, Frequenz, 

Periodendauer  
× Ruhelage  
× Resonanz  
× Längswelle, Quer- 

welle  
× Wellenlänge  
× Ausbreitungsge-  

schwindigkeit  
× Reflexion und 

Brechung  
× Beugung  
× Interferenz  

 
verbindliche Experimente: 
× Untersuchung der 

Abhängigkeiten der 
Periodendauer eines 
Fadenpendels oder 
eines Federschwingers  

× Untersuchung ge- 
dämpfter 
Schwingungen  

× Untersuchung des 
Phänomens der 
Resonanz  

× Untersuchung der 
Eigenschafen von 
Wellen, z.B. Was- 
serwellen oder 
Schallwellen  

× Bestimmung der 
Ausbreitungsge- 
schwindigkeit einer 
Welle  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× gestörte Gleichgewichte 

als Ursache von 
Schwingungen erklären 
(F&G)  

× stabile und instabile 
Systeme erläutern (F&G)  

× den Einfluss von 
Reibungskräften erläutern 
(G)  

× die Ursachen 
mechanischer 
Schwingungen mithilfe 
von Rückstellkraft und 
Trägheit erklären (H)  

× die Ausbreitung von 
mechanischen Wellen im 
Teilchenmodell erklären 
(G)  

× kinetische und potenzielle 
Energien in natürlichen 
und technischen 
Prozessen identifizieren 
und berechnen (G&H)  

× Möglichkeiten und 
Grenzen von 
Teilchenmodellen 
erläutern (H)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Deutungen aus 

Beobachtungen auf einen 
neunen Sachverhalt 
anwenden (G&H)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 

Sprachbildung:   
× Zentrale Informationen 

aus Vorträgen oder Be- 
richten ermitteln und 
wiedergeben (G)  
Bsp. SuS-Vorträge bspw. 
zu Themen Schall, Lärm, 
Anwendung  

× Zentrale Informationen 
aus medial vermittelten 
Texten ermitteln und 
wiedergeben (G)  
Bsp. Mediale Berichte 
bspw. zum Einsturz der 
Tacoma N. Bridge  

× Hypothesen formulieren 
und begründen (G) 
Bsp. Hypothesen zu Re- 
sonanzkatastrophen for- 
mulieren und begründen  

× Fachbegriffe und fachli- 
che Wendungen nutzen 
(G) 
Bsp. Schwingungen, 
Schwingungssysteme und 
Wellen mit Fachbegriffen 
beschreiben  

 
Medienbildung:  
× bei der Bearbeitung von 

Lern- und Arbeitsaufga- 
ben mediale Quellen ge- 
zielt zur Informationsge- 
winnung und zum Wis- 
senserwerb nutzen (G) 
Bsp. Quellen nutzen zu 
Bearbeitung von Aufga- 
ben bspw. zu Resonanz- 

Mathe:  
× Winkelfunktionen - 

Exponentialfunktionen  
 
Biologie:  
× Menschliches Herz als 

mechanische Schwin- 
gung  

× Sinneswahrneh- 
mungen (Menschen und 
Tiere)  

× Auswirkung von Lärm 
auf den Menschen  

 
ITG:  
× Aufbau und Wir- 

kungsweise von 
Informationssystemen  
Multimedia  

 
Geografie:  
× Wasserwellen  
× Anlagen des 

Küstenschutzes  
× Erdbeben  

 

keine Vorgabe 



 
mögliche Kontexte:  
× Musikinstrumente  
× Brücken  
× menschliches Herz  
× Resonanzkatastrophen 

in Natur und Technik 
(Bsp. Tacoma Narrows 
Bridge)  

× Stoßdämpfer beim 
Auto o. an Brücken  

× Schallwellen (Schal- 
lausbreitung, Dopp- 
lereffekt, Wahr- 
nehmung des Schalls)  

× Erdbebenwellen, 
Tsunamis inkl. Vor- 
warnzeiten  

× Brechung von Mee- 
reswellen am Strand  

× Lärm- und Lärmschutz  
× Echolotverfahren  
× Medizin (Endoskopie 

und Ultraschall- 
diagnostik)  

Hypothesen entwickeln 
(F,G&H)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen  

× und durchführen (F&G)  
× den Untersuchungsplan 

und die  
× praktische Umsetzung 

beurteilen  
× (H)  
× Untersuchungsergebnisse 

interpretieren  
× Zusammenhänge 

zwischen Größen unter 
Verwendung von Glei- 
chungen und 
Diagrammen erläutern 
(H)  

× Mittelwert einer 
Messreihe berechnen (G)  

× Grobe, zufällige und 
systematische Fehler 
unterscheiden (H)  

× Mathematische 
Verfahren bei der 
Auswertung von 
gemessen oder 
recherchierten Daten 
begründet auswählen (H)  

 
KB: Kommunizieren:  
× naturwissenschaftliche 

Sachverhalte adressaten- 
und sachgerecht in 
verschiedenen Darstel- 
lungsformen erklären 
(G&H)  

katastrophen, Tsunamis 
und ähnliches  

× Kommunikationsmedien 
adressatengerecht aus- 
wählen und diese ver- 
wenden (G)  
Bsp. Präsentationsme- 
dien frei wählen lassen; 
bspw. PowerPoint, 
MindMap, Plakat und 
ähnliches  

× eine Präsentation von 
Lern- und Arbeitsergeb- 
nissen in multimedialen 
Darstellungsformen ge- 
stalten (G)  

× Bsp. SuS-Vorträge mit 
PowerPoint oder Präzi er- 
stellen lassen  



× Medien für eine 
Präsentation krite- 
rienorientiert auswählen 
und die Auswahl 
reflektieren (G&H)  

 
KB: Bewerten:  
× Sicherheitsrisiken 

einschätzen und neue 
Sicherheitsmaßnahmen 
ab- leiten (G&H)  

×  

3.13 Optische Geräte 

× Modell Lichtstrahl  
× Lichtgeschwindigkei

t  
× Strahlengang in 

ausgewählten opti- 
schen Geräten  

× Reflexions- und Bre- 
chungsgesetz  

× Totalreflexion  
× Bildentstehung bei  

einer Sammellinse  
× Abbildungsmaßstab 

und Linsenglei- 
chung  

× Brechung einfarbi- 
gen Lichts am Pris- 
ma  

× Zerlegung weißes 
Lichts am Prisma, 
Spektrum des Lichts  

× Farbige Bilder durch 
Addition der Grund- 

8 Fachbegriffe: 
× Reflexion  
× Brechung  
× Totalreflexion  
× reelle und virtuelle 

Bilder  
× Brennpunkt  
× Brenn-, Gegenstands- 

und Bildweite  
× Konkav, konvex  
× Spektralfarben  

 
verbindliche Experimente: 
× Quantitative Un-  
× tersuchung vin Re- 

flexion und Brechung 
des Lichts  

× Untersuchung zur 
Linsengleichung  

× Farbzerlegung an 
einem Prisma  

KB: Mit Fachwissen 
umgehen: 
× das Reflexionsgesetz und 

das Brechungsgesetz 
erläutern und anwenden 
(G)  

× Totalreflexion im 
Strahlenmodell er- 
läutern (H)  

× die Entwicklung von 
Systemen und ihre 
Veränderungen qualitativ 
beschreiben und erklären 
(F&G)  

× Möglichkeiten und 
Grenzen von 
Teilchenmodellen 
erläutern (H)  

 
KB: Erkenntnisse gewinnen:  
× Mithilfe von Modellen 

Hypothesen ableiten (H)  
× Modelle ändern, wenn 

die aus ihnen 

Sprachbildung:   
× Texte verschiedener Art 

lesen und in andere Dar- 
stellungsformen übertra- 
gen (D&G)  
Bsp. Schematische Dar- 
stellungen von optischen 
Geräten entwerfen las- 
sen  

× Arbeitsergebnisse aus 
Einzel-Partner- und 
Gruppenarbeit präsen- 
tieren (D&G)  

× Hypothesen formulieren 
und begründen (G)  
Bsp. Verlauf des Lichtes 
und Eigenschaften von 
Licht  

× die eigene Meinung mit 
Argumenten stützen 
(D&G)  

× Fachbegriffe und fachli- 
che Wendungen nutzen 
(G) 

Chemie:  
× Chromatographie 

 
Biologie:  
× Fotosynthese 
× Krebs 

 
Kunst:  

Farbenlehre 
 
Geschichte:  
× Entwicklung und 

unterschiedliche 
Theorien der 
Farbenlehre 

 

keine Vorgabe 



farben Rot, Grün, 
Blau  

 
 

× Untersuchung des 
Phänomens der 
Resonanz  

× Untersuchung der 
Eigenschafen von 
Wellen, z.B. Was- 
serwellen oder 
Schallwellen  

× Bestimmung der 
Ausbreitungsge- 
schwindigkeit einer 
Welle  

 
mögliche Kontexte:  
× Optische Linsen  

gegen Weit- und 
Kurzsichtigkeit  

× Phänomene in der 
Natur, z.B. Regen- 
bogen, Luftspiege- 
lungen, z.B. Fata 
Morgana  

× Lichtleiter in der 
Technik  

× Bildentstehung eines 
Fotoapparats  

× Sichtfeld eines 
Tauchers  

 
 

abgeleiteten Hypothesen 
widerlegt sind (H)  

× Deutungen aus 
Beobachtungen auf einen 
neunen Sachverhalt 
anwenden (G&H)  

× aufgestellte Hypothesen 
bestätigen oder nach 
Widerlegung weitere 
Hypothesen entwickeln 
(F,G&H)  

× Experimente mit 
Kontrolle planen und 
durchführen (F&G)  

× den Untersuchungsplan 
und die praktische 
Umsetzung beurteilen (H)  

× Untersuchungsergebnisse 
interpretieren  

× Zusammenhänge 
zwischen Größen unter 
Verwendung von Glei- 
chungen und 
Diagrammen erläutern 
(H)  

 
KB: Kommunizieren:  
× die Seriosität und 

fachliche Relevanz von 
Informationen in ver- 
schiedenen Medien 
bewerten/hinterfragen 
(G&H) 

× grafische Darstellungen 
erläutern (G)  

× anhand des Protokolls 
den Versuch erläutern 
(G&H)  

Bsp. Bei Beschreibung des 
Lichtweges die 
Fachbegriffe nutzen  

 
Medienbildung:  
× Multimediale Gestal- 

tungselemente für eine 
Präsentation kriterienori- 
entiert auswählen und ih- 
re Auswahl reflektieren 
(G)  
Bsp. Darstellungen von 
Strahlengängen und Ei- 
genschaften des Lichtes  

× Textverarbeitung sowie 
Grafik-, Bild-, Audio- und 
Videobearbeitung an- 
wenden (G)  
Bsp. Darstellungen von 
Strahlengängen und Ei- 
genschaften des Lichtes  

× an aktuellen und histori- 
schen Beispielen den 
ökonomischen und politi- 
schen Einfluss von Medi- 
en auf Meinungsbildung 
analysieren (G)  
Bsp. Diskussion über ds 
Lichtmodell zwischen 
Huygens und Newton  

 
 
 



× Zusammenhänge 
zwischen natur- 
wissenschaftlichen 
Sachverhalten und 
Alltagserscheinungen 
herstellen und dabei 
bewusst Fachsprache in 
Alltagssprache übersetzen 
und umgekehrt  

 
KB: Bewerten:  
× eigene Wertvorstellungen 

in Bezug auf Werte 
anderer und Normen der 
Gesellschaft reflektieren  

 


